
cannk-Jiaehrichlen aus der 
allen heimatli. 

Yeeußem 
provim Brandenburg 

Be rl i n. Die tauigtirhe Academie 
det- itiinste hat den FiirstenBismarck 
znni Ehrenmitgliede gewählt. —- Fitt- 
den beschlossenen Neaban der Charite 
auf dem alten Platze und des patholoi 
giskhen Instituts hat Finanzminister 
Miquel die Summe voi110,000,000 
Mark in Atti-ficht gestellt. Der Bau 
soll »in nicht zu lanqer Zeit» in An- 
griff genommen werden«-—Der Reichs- 
kanzler hat den Ankaiif der von Helm- 
holtz hinterlassenen Vibliothek siir die 
physikalisch technische Reichsanstalt 
angeordnet. 

S p a n d a n. In der Armee-stattsa- 
venfabrik zu Haselhorst sind in der 
diesmaligen Sehlachtperiode 2320 
Ochsen zu Konten-en verarbeitet wor- 
den. 

Steglihn Dieser Tage ist hier 
der auch in den Ver. Staaten wohl- 
bekannte Schriststeller Tr. phil. Max 
Lin-hing gestorben. Lein besonderes- 
Gebiet waren feuilletaniitisrhe Sitten- 
schilt-ertrag und wissenschaftliche Ab- 
handlungen Er hat ein Alter von 56 
Jahren erreicht. 

provinz Damit-vers 
Bremervisrde. In dem Darse 

H. ist seit einigen Jahren eit! Mann 
ansiissig, welcher, nachdem er wenige 
Jahre »driiben" war, vermögend hier- 
her znriicktehrte, heirathete und in H. 
sich ankaufte. Nun ist kiirzlich eine 
Negeriii mit Kind hier angelangt; die- 
selbe ercliirt durch den mitgebrachten 
Dolnietscher, daß sie die Ehefrau des 
sraglichen Mannes sei und verlangt-— 
nicht ihren Manii——«wohl aber ihr nicht 
unbedeutende-J Vermögen iiiriict 

Geestemtinde Die Chausfee 
zwischen Brantel und Marschkarnp, 
welche erst im vorigen Jahre hingelegt 
wurde, ist im Moor versunken, so das; 
auf einer Strecke von iiber 100 Meter 
nichts mehr von derselben zu sehen ist« 

pkcvlus Y c I I cis-sca« au· 

V ra u badi. In dein Nachbarorte 
T. besorgt bisweilen die Frau des 
Nachtwachtero den Dienst ihreo Man- 
nes. Ei- gewahrt einen eigenartigen 
Anblick, wenn dieses ,,:Iiuge ded Ge- 
setzes,« dessen starle Halfte- auch »Es-Dutz- 
srau« in der dortigen Schule sein soll, 
bewaffnet niit dem mächtigen Wächter- 
horn und einem derben Knotenstock sei- 
nes Amtes waltet. 

Frankfurt. Einem Bewohner 
von Lberroden, Joh. Mehr, der seit 
Langem regelmäßig zum hiesigen Heu- 
nnd Strohinartt lotnmt, siel beim Aus- 
laden von Heu die Heugabei aus der 
Hand so unglücklich, daß sein unten- 

stehender Sohn, dem die Zinsen in den 
Kops drangen, sosort getodtet wurde. 

Provinx Poe-inneren 
Stettin Fu Betress der bean- 

tragten Vereinigung der Städte Stet- 
tin und Grabow war eine Zionnnissiou 
don der hiesigen Ztadtverordnetew 
Versammlung eingesetzt worden, welche 
die Eitigemeindung von Grabow unter 
der Bedingung empfohlen hat, daß 
diese Stadt sieh zu einer Gegenleistung 
an Stettin verpflichte, die einem 
Kapital von 2,000,000 Mart ent- 
spreche. Hieraus hat der Magistrat die 
Ablehnung der Eingeineindung von 
Grabow beschlossen. Das Ministerium 
des Inneren erwiderte hieraus kürzlich- 
daß die Vereinigung beider Städte eine 
Nothwendigkeit sei, und dass eine Ge- 
setzes-vorlage an den Landtag gelangen 
werde, wenn Magistrat und Stadtvers 
ordnete beider Städte sich iiber die 
Eingemeindung nicht einigen wiirden. 

Stargard. Die Straskatnmer 
verurtheilte den Hausbesitzer Thielte 
aus Gollnow wegen Maiestatobeleis 
digung zu 21 Monaten Gefängniß. 

Provink pas-m 
B en t s ehe n. Im Chrodnirer Wäld- 

chen sand ein Duell zwischen zwei 
Amtsriehtern statt, von denen der eine 
Anhänger des »Vereinö zur Förderung 
des Deutschthums,« der andere Gegner 
des Vereins ist. Eine Meinungdver- 
schiedenheit über die weckinaßi leit 
des genannten Vereins oll die Ursache 
zu dein Zweikampse gewesen sein. Die 
Duellanten blieben beide unverletzt. 

B e t s che. Der Pserdehandler Mo- 
rih Pin us hat im Ansalle des Wahn- 
sinns erst seine Frau, dann sich selber 
den Hals durchschnitten Die Frau 
besaß in ihrer Todesangst noch so viel 
Geistedge enwart, daß sie zum Arzt lies, 
dort abersiel sie um und war todt. 
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Jnfterburg Einen seltsamen 
Fund machte rnan in der Kirche zu 
Trempen. Unter dem Altar zeigte sich 
ein kleines Polzlastchem das ein Hüh- 
ner-Ei enthielt. Die beiliegende 
Urkunde läßt erkennen, daß das Ei im 
Jahre 1772 von einer Henne gelegt 
wurde, die eines Sonntags in der 
Kirche erschien. Als Symbol des 
Glückes wurde das Ei aufbewahrt. Es 
hat jetzt seinen alten Plai- wieder er- 

halten« 
Memel. Auf der Feldmark von 

Posingen fand man dieser Tage die 
Leiche der Nathnerfrau Greitschu6. 
Nach den an der Leiche vorgefundenen 
Anzeichen liegt zweifellos ein Mord 
vor. Arn nächsten Morgen wurde die 
älteste Tochter der Ermordeten in einem 
Brunnen in Pofingen ern-unten vor- 

gefunden. Auch hier handelt es sich 
offenbar rnn ein Verbrechen. Einige 
der That dringend derdilchtige Per- 
tosen wurden bereite verhaften 

provuy Melken-ruhten 
D anzi g. Eine ebenso wohlthiitige 

Iwie zweckmäßige Einrichtung ist von 

lsdem hiesigen Komite fiir die Suppens 
ziiiche zum Besten der Armen getroffen 
worden. Die Suppenkliche der Abegg’- 
schen Stiftung ist angewiesen worden, 
den Preis eines LiterS Suppe von lo 
auf 5 Pfennige zu ermäßigen. Dem 
Publikum wird gerathen, den Bettlern 
an Stelle von Geld Suppenmarien zu 
verabfolgen. 

Thorn. Um 5 Mark 20 Pfennige 
Gerichtskosten zu ersparen, hat der 
Besitzer Johann Bartel aus Lippinken 

leinen Meineid geschworen und eine 
Fülscimng vorgenommen und wurde 
deshalb vorn hiesigen Schwurgericht zu 
3 Jahren u Lljionaten Zuchthaus ver- 
urtheilt. 

Byeinprovinp 
K ö l n. Von den 86 Stadien, welche 

zum rheinischen Städtebund gehören, 
haben bereits 60 dem Altianzlcr Für- 
sten Biemarck das Ehrenbiirgerrecht 

.verliehen. 
I Bonn. Jn Folge eines amerika- 
Hnischen Duelle beging ein hiesiger 
EStudent im Hotel durch Vergiftng 
seinen Selbstmord. 
Z Coblenz. Ein Arbeitsloldat, der 
shierher gebracht werden sollte, lief 
Jseinem Begleiter an der Ehrenbreit- 
zsteiner Trajektfähre weg und svrang 
I in den Rhein. Die Briickeniviirter lie- 
Esen mit Stangen sofort zur Stelle 
«und zogen den Soldaten noch zeitig 
Haus dein Wasser. 
i Trier· Zum Besten des Baues 
seiner katholischen Kirche wird auch in 
Zdiesem Jahre das im vorigen Jahre 
jmit schonem Erfolge zur Auffiihrung 
gebrachte Passiortespiel wiederholt. 
ZTer Text der Leidenegeschichte ist den 
« Oberannnetgauer Spielen entnommen. 
EVon großartiger Wirkung sind die 
jdurch Hunderte von Personen bewegten 
Massenfzenen und die durch finden- 

jprkichtige, historisch treue sinstiime ge- 
jhobenen lebenden Bilder- 

Provinz Fuchse-m 
l 
i Erfnrt Die Stadtveroidneten 
ihaben einstimmig die Lsoilngc betref- 
send die Eingenieindnng von Flocke- lcgehofen ltitoo Einwohner zohlender 
lVororli abgelehnt nnd zwar ano inni- 
staren und polizeilich en Bedenken. 

Merfebnrg ? ie hiesige Regie- 
rung sichert Linn Mark Belohnung dein 

.zit, der den Jieiisct en zur Jlnzeigc 
Zbringt, der in der Heide den unglück- 
Ilichkn zsorstgehilfen Rade nnd Liedkan 
xfo angescholsen hat, daß dliabe des 
Augenlichted vollig beraubt ist. Erfreu- 
licher Weise gehen Gaben, durch die 

iseitenss der privaten Wohlthätigkeit 
fiir die Zukunft dei- linglinftirhen Fur- 

!sorge getroffen werden soll, in erheb- 
jiichetn Betrage ein, so daß wohl schon 
z an l(l,(«10 Mark beisammen sind. 
? Provinx sich lclirm 
l 

lioseL In einem Zitohichober zu 
Nogan wurde ein Mann in oollig 
«eistarrteni Zustande angesunden. iiach 

dem hiesigen liranienhause geschafft, 
iverstarb derselbe, nachdem ei ange- 
geben hatte, daß er bereits seit acht 
Tagen in dcnt Ztrohsrhober gelegen 
habe. Nach den vorgefundenen Papie- 
ren war der Verstorbene der heimath- 
lose Schuhmacher Josef Whlrzonet and 

Zhronm und vor kurzer Zeit and der 
toniglichen -traianstalt Brieg nach 
Verbiiszung einer inehrjiihrigen Zucht- 
hanestrase entlassen! 

Militsrh Der ,,Liund der Land- 
wirthe« verliert auch in unserem ilreise 
immer mehr an Boden; so hoben 
sämmtliche Iliiitglieder and Groß- nnd 
Klein-Perschnitz dieser Tage ihren Ano- 
tritt aus demselben erllar«t. 

provins Ich irow i gsxsolsteiw 
Altona. Gegen 18 hiesige Ein- 

wohner ist wegen anarchistischer lim- 
triebe und tsleheinibnndclei Anklage 
erhoben worden. 

Kappeln Die Fischer Hans 
Hoppe und Jakob Hossmann ins-il and- 
holm sind beim Stellen ihrer Netze in 
See in eisiger Kälte nach langem 
Todeskainps erstarrt und erkranken 

KieL Die kaiserliche Kanalkoms 
mission ist eifrig damit beschäftigt, 
eine Denkschrist iiber den Nordostsees 
Kanal auszuarbeiten Die fünf der 
Kanallonnnission unterstellten Bau- 
iimter haben in jedem Baujahre einen 
eingehenden Bericht über die Fort- 
schritte und den Stand der Arbeiten 
ausgearbeitet und der Kanaltommis s ion 
eingeliesert. Diese Berichte bilden die 
Grundlage der TentschrifL 

provink westfalkrr. 
D o r t m u n d. Die Gebehochzeitem 

eine alte wcftftilifrhe Unsitte, sind seit 
mehr als J» Jahren verboten, aber 
ausgerottet sind sie immer noch nicht. 
Die hiesige Straftammer hatte sich 
in der Berufungsinstanz wieder mit 
einer solchen Gebehochzeit zu beschäf- 
tigen. Nicht weniger als 36 Personen 
waren ongellagt. Der Bräutigam 
voran war vom Schösfengericht mit 60 
Mart bestraft worden, daneben auch 
der Wirth und die Gäste. Die Straf- 
kammer hielt die vom Schoffengericht 
festgesetzten Strafen aufrecht. Es 

fckftfoeben noch mehrere derartige Pro- 
ze e. 

errlohtr. nützlich brannte in 
hiesiger Gegend innerhalb einiger 
Monate das sechste große Bauerngehöft 
nieder, und zwar diesmal die Besitzung 
von Wilhelm Schulte zu Leckingern 

Post nichts konnte gerettet werden, 
ogar Kälber, Schweine, Ziegen, 

Federoleh n. s. w. kamen in den Flam- 
MM Um. 

Zaysem 
D r e o d e n. Oberbürgermeister Dr. 

Stilbel ist kürzlich gestorben. Er beklei- 
dete seit dem Jahre 1877 das Amt 
nnd hat sich um Drei-den wohlverdient 
gemacht-Den (ianipf, den die Be- 

»hb«rden auf Grund des Bereinsgesetges 
gegen die Sozialdemokratie fiihren, 
erläutert eine Statistik, die neuer- 

dings von mehreren Blättern veröffent- 
licht wird. Tarnach wurden im Jahre 
1894 im Königreich Sachsen 3 Vereine 

verboten, 70 Vereine (l4 politische, 
20 gewcrkichastliche, 27 Gesangvereine 
und 9 Turnvereine) ausgelöst, 91 Ver- 
Zsannnlungcn nnd 43 Festlirhkciten ver- 
kboten, IS Versammlungen aufgelost, 

18 Anrmeiitlx1gcn und 17 Haussuchum 
gen bei Sozialdemokraten vorgenom- 
men, sowie endlich gegen Sozialdemo- 
kraten auf insgesammt 16 Jahre 5 
Monate und 12 Tage Gefängniß, 
sowie l Jahr 17 Tage sonst und 22, 
697 Mark Geldstrafe erkannt. Trotz- 
dem oder vielleicht in Folge dieses 
scharfen Vorgehens macht die Sozial- 
demokratie nirgends solche Fortschritte 
wie in Sachsen. 

Barthen. Ter arn l. September 
1893 hier verstorbene Baumeister 
Berndt hat durch testarnentarische Ver- 
fügung eine Stiftung mit einem Kapi- 
tal von 50,000 Mart begründet, deren 
Zinsen zum Ankaus von Heiztnateria- 
lien, Brod und Kartoffeln verwendet 
werden sollen. iiiirzlich hat nun die 
erstmalige Gestistsvertheilung stattge- 
funden, und es sind hierbei durch den 
städtischen Armenausschuß 211 Centner 
Kartoffeln, 358 Brode, 80 Raummeter 
Holz und 452 Hektoliter Kohlen an 
664 Stadtarme vertheilt worden. 

Hartha Ter Sozialistenfiihrer 
Karl Griinberg hier wurde aut- dem 

Stadtverordnetenkollegimu ausgeschlos- 
jsen, weil er itirzlich wegen politischer 
jVeraehen eine l4tagige Gefängniß- 

strafe verbiißt hat. 
Wind orf. Kiirzlich machte der 45 

zsahre alte .hattdarbeiter Friedrich 
Einil Thiene seinem Leben durch Er- 
hängen ein Ende Der Mund zum 

s Selbsttnord diirfte in ehelichen Zwistig- 
eriten gelegen haben. Auch hatte 
T-hiene Freiheitsstrasen zu gewärtigen. 
iJn ein bei dem Selbstmorder gesunde- 
Inen Qiidetbuch hatte er an seinen 
lLsalnT en Sohn außer dem letzten 
Gruße die As orte gesch rieben: »Mein 
Tod ist Deiner Mutter Ichuld. Rache » 

-Tich!« 
! Jsüringische Hin-tren. 
f Weida. Hier existiren schon seit 
Heiniger Zeit ein weiblicher Barbier 
z und ein weiblicher Schuhmacher, Beide 
EWittwerh die ihres Berufeö mit echt 
! tinftiger Ausbildung und großer Ge- ifchicilirhieit walten. Um sich die 
Zunliebsame Konkurrenz vont Halse zu 
ischasfen, sollen zwei noch unbeweibte 
-Meister dieser Branchen entschlossen 
sein, den touragirten Damen die Hand 

» zum ehelichen Bunde zu reichen. 
! Zeitlenrodtn Die Zahl der 
«Beteranett aus den Freiheitdtriegem 
jntelche unliingst in den Bluttern als» 

lsunf angegeben wurde, ist unt eines zuT 
vermehren. Als sechster Finmpe nusJ 
jener dentwiirdigen Zeit lebt nämlich- 
noch der von hier qebiirtige Johann 

iErdtnattn Traugott Carl, der in deni 
EJahren 1814 und 1815 alt- Freiwil- 
Eliger im Ersten Brandenburgischen 
isiigerregiment zu Pferd« den Feldzug 
i in Frankreich mitgemacht und dort Ge- 
! legenheit gehabt hat, reiche Erfahrungen 
z zu sammeln. Der jetzt vix-jährige Herr 
ist geistig und körperlich noch ziemlich 
rüstig und war noch bis 1883 Militär- f 

vereine-Bezirtevorsteher hierselbst. 

Freie Htädte. s 

H a nt b u r g. Hamburger großartiges 
Konzerthaus Ludwig, dato seiner Zeit« 
mit einem Kostenauswand von 2,000,- J 
000 Mark erbaut wurde, ift siir 451,- ; 
000 Mart an die St. Pauli Kredit-; bant verkauft worden.—-Der hiesigef 
Rechtsanwalt Tr. Berthold hat seinem i 
im Gefängniß befindlichen Freund-H 
dem Arzt Samuelson, bei einem Be-j suche einen Revolver zugesteckt, mit; 
welchem dieser Selbstmord beging.-— 
Der Raubmörder Richard Engel, der; 
mit zwei bereits verhafteten Genossen! 
den Nachtwächter Ziegler in Plöhensee ; 
erchlagen hat, ist hier ergriffen wor- 

en. 
Brenien Die Gaben fiir dies 
interbliebenen der bei der .,Elbe«-; 
atastrophe Berungliickten hatten bis: 

Mitte Februar die Gesatnmthöhe von; 
etwa 300,000 Mark erreicht, darunter-» 
circa 120,000 Mark aus Bremen, i 
i39,836 Mark aus Hamburg und 50,000 
Mark von der Wittwe des Mitertrun- 
kenen Walther Schüll in Dünn T 

Schumann 
Jener. Die Widtnung der »Ge- » 

treuen in Jeder« an den Fürsten Bis- 
marck lautet flir dieses Jahr: ,,Achtzig 
Zaun-, ne lange Reh-For t Puder- 
land in Sorg un Fliet!—(s)ott laot’ ( 

uns dat Geburtstagekind—Bit dat et 
hundert un eene sind ! « 

Institutsan 
Schwerin Graf Walderiee in 

Hiihnerland bei Wendisch - Warnow 
hatte ein auffsiissiges Dienstmädchen 
42 Stunden in ein Zimmer einge- 
schlossen. Dafür verurtheilte ihn das 
Landgericht in Schwerin zu einer 
Woche Gefängniß. 

zum-sahns gut-it 
Braunschweig Der Landtag 

eitelm nehmgi te die Netz gierquvarlagtz treffend die einheitliche nglirunq 

und Erhöhung der Gehälter »der Volks- 
schullehrer in den Landgemeiuden 

Des san. Als liirzlich Abends der 
Zug von Köthen hier eintraf, entdeckte 
man in einem Abtheil 2. Klasse die 
Leichen eines von hier stammenden 
Liebeswut-C Beiden war der Kopf 
durch eine Revolverkugel durchbohrt. 
Das Blut quoll noch warm aus den 
Wunden, so daß die schreckliche That 
kurz vor dem Einlausen des Zuges in 
den hiesigenBahnhos verübt worden sein 1 mußte. 

Groszlierzogthum Felsen. 
D a r m st a d t. Die isiroszherzogin 

von HessewTarmstadt ist von einer 
Tochter entbunden worden. s Al zeh. Die Vorarbeiten zum Bau i 
eines landwirthschastlichenWinterschul- : 
gebaudes dahier sind soweit beendet,j 
das; jetXt die verschiedenen Arbeiten zur 

» 

Vergebung out-geschrieben worden. Das 
Gebäude kommt in die Nähe des Bahn- ; 
hoseo. 

M a i n z. Kürilich ist die erfreuliche 
Nachricht dahier eingelausen, daß durch 
Beschluß des Bundesratheo die rinnt-» 
Mark, welche die Stadt Main; kurz 
vor dem Schiiizenseste sür die Erweite- 
rung des Neuthors ausgegeben hat, 
nunmehr durch das Reich ersetzt werden 
sollen- 

Trais. Ein Vater, dessen Wäh- 
riger Sohn sich seither viel mit dem 
Wegschießen von Spaheu beschäftigte, 
versteckte die Schiesuoasse in einem 
Bunde Stroh; der Sohn fand dieselbe 
aber wieder und wollte sie aus dem 
Stroh ziehen, wobei sich der Schuß 
entlud und den lingliicklichen in’s Herz 
traf, so das; er alsbald starb. 

W e i n h c i in. lsieorg Neidlinger 
aus Hamburg hat dieses Jahr wieder 
an Ott- hiesige ariuereHaushaltungen 
je 8 Eeutuer ttohlen vertheilen lassen. 

Bauen-. 
M ii nch en. Von einem Ausschuß 

der stiidtisthen Kollegien sind die 
Satzungen eines stiidtisrhen Arbeits- 
amteg entworfen worden, das unent- 
geltlich zwischen Arbeitgeber-n und 
Arbeitern vermitteln soll.——Bei dem 
letzten mit großem Prunk in’a Werk 
gesetzten Fest des diesjiilsrigenFasclsiiigs, 
dein tlltaekenball des Kaufmanns- 
lasine3, war das küniglirhe Ldeon narh 
Originalaufnahtncn und durchaus stil- 
gererhr in einen indischen verwandelt, 
dessen zu diesem Zwecke leihweise zur 
Verfügung gestellter Teppichschmuck 
einen Werth von fast l()(),(nn)1).)lark 
dargestellt haben foll. Eine 8 Centner 
wiegende stolosfalfigur Buddhas 
schaute auf das tsietüiuniel der vielfach 
indische Lriginalkostünie tragenden 
Tänzer und Tänzer-innen hernieder. 

Ll u gelb ur g. Seit rangein war ein 
Mannheiiner Photograph im Besitge 
eines hiesigen 7 Müden-Laufen Da 
fiel ihm dieser Tage ein t«otteriekalen- 
der in die Hande, aus dessen freund- 
lichen Spalten ihm die hocherfreuliche 
,,Zeitung" wurde, daß er seit 1892 
der glückliche Gewinner eines- Haupt- 
tresfers im Betrage von tin-eint Mark 
fei. Der glückliche Gewinner hat 
schleunigst den unverhofften Schatz er- 

hoben und ist damit frohbewegten Her- 
zenss in seine Oeiinath abgedarnpft. 

Für-th. Im hiesigen Mutterle- 
kafernenhofe that ein Kanonier wah- 
rend desJ Dlrbeitodienstes zu seinen lia- 
nieradeu die :)leiis;erung: »Hört nur, 
wie der lcleine wieder schreit, man 

sieht ihn kanni,« Diese Worte wurden 
einein unsern mit Abexerzieren von 
Retruten beselsastigten Sergeanten 
hinterbraxlit, der sie auf sich bezog und 
sich beleidigt fühlte. Dieser unpassen- 
den Neun-rang halber wurde der unvor- 

sichtige Soldat zu 26 Tagen strengen 
Arrestd verurtheilt. 

Hadcrebacl). Eine Seltenheit 
aus dem tslebiete der Schweinezucht ist 
wohl die Thatsache, dasz ein im Besihe 
des Oekonoinen Seidl befindliches 
Mutterschwein nicht weniger als 26 
Ferteln zur Welt brachte, die sich alle 
wohl befinden; zehn Stück hat ein 
Nachbar, der ein Llllutterschwein mit 
nur zwei Ferkeln besitzt, zur Aufzucht 
angenommen. Da rentirt fich die 
Schweinezucht. 

Nürnberg. Einer der jüngst ge- 
stohlenen Geldposrbeutel ist unversehrt 
am Thatorte von einer alten Frau auf- 
gefunden worden. Sein Jnhalt besteht 
aus 100,000 Mark in Effekten und 
Banknoten. Die durch den Diebstahl 
gefchädigten Privatversicherungsgefell- 
schaften find durch diesen Fund völlig 
gedeckt. 

Wolfratshaufen AnFastnacht 
hatte hier ein «Ftoniite" einen Mas- 
kenzug arrangirt. Unter Anderem war 

auch ein Leiter-wagen zu einein Schiff 
umgewandelt und inarkirten etliche 
Burschen die Martesen Links und 
rechts am Wagen hingen große Tafeln 
mit der Aufschrift: ,,Elbe." Da hört 
doch Alles auf l 

Zu- dcr zlljcinpfalp 
Belll)eini. Ein Bild trauriger 

Zerstörung bilden die Obslanlagen des 
Rechtsagenten Bei-es nnd des Kauf- 
mannes Engel von hier- lleber 100 
der schönsten, einige Jahre alten 
Form- nnd Spalierobstbinnne wurden 
von Hafen derart zernagt, daß die 
Rinde bis in die Zweige hinein abge- 
löft ist und selbst das Holz nicht ver- 

schont blieb. 
Ludwigehafcn Die Ebefrau 

des Ackerers Johannes Detwy gab 
ihrem zweijährigen Kinde ein Alt-zuei- 
fläschchen mit Opium zum Spielen. 
Jn Abwesenheit der Mutter entkorlle 
das Kind nun das Fläschchen und trank 
dessen Inhalt ans. Die Folge davon 
war der alsbaldige Tod des Kindes. 

Neustadt Durch das Tragen 
eines farbigen Schleiers zog sich eine 
hiesige Dame eine Blutvergiftung zu, 
indem der Schleier an die durch die 
rauhe Luft ausgesprungene Lippe kam. 
Nur durch Ausbrennen der Wunde 
konnte die Dame vom Tode gerettet werden. 

anrtiemberg 
Stuttgart. Durch Unvorsichtig- 

keit beim TO ichsen des Eliodens entstand 
neulich L bends indem grossen Speise- 
saale des lsienetalkot««andogebaudes 
ein Brand. Durch rasches Eingreifen 
der Feuerwehr konnte derselbe auf 
feinen Herd beschränktwe1·den. Immer- 
hin ist ein Schaden von etwa 53000 
Mark entstanden-Da der letzte Jahr- 
gang ziemlich kiihl war, so hoffte man 
beim Tabak keinen gar hohen Ertrag, 
zumal auch das Ungeziefer ziemlich 
stark austrat. Nach der Ernte kam 
noch Schimmel und Rippenfäule. 
Dennoch ist man mit dem Ergebniß der 
Ernte zufrieden, denn was an Quan- 
tität fehlte, ersetzte die Qualität. Im 
Durchschnitt wurden per Centner 27 
bis 28 Mark erlrsst, aus Halbgut 10 
bis 11 Mart; der Morgen lieferte im 
Durchschnitt 10.40 Eentner, so daß 
der Ertrag per Morgen sich aus rund 
290 Mark stellte, das Jahr vorher auf 
nicht ganz 280 Mark. 

Ellwangen. Inder Hirtengasse, 
also mitten in der Stadt, hat sich 
iiingst eine Kit: Rebhiihncr niederge- 
lassen. 

F e n e r b a rh. Fabrikant Schrader 
von hier hat im vergangenen Jahre 
außerordentlich günstige Resultate mit 
der Zucht non Schwarzwurzelbltittern 
iin Dienste der Seidenranpenzucht er- 

zielt. Der Prozentsatz der zur Zinkens- 
bildung gebrachten Raupen hat firh 
gegen friiher wesentlich erhöht; die 
erzielten tiokons waren kräftig, durch- 
aus normal entwickelt und von sehr 
guter Beschaffenheit. 

Hufen Einem hiesigen Bauern 
war sein Schreibbuch mit drei loo- 
Marischeinen abbanden gekommen. Da 
zuvor ein siellenloser Fräser bei ihm 
iibernachtet hatte, wurde dieser des 
Diebstahl-J r-erdachtigt. Eben sollte der 
arme Mann festgenommen werden, als 
die Frau des Bauern mit den drei 
Scheinen, die man im Schweinekiibcl 
wiederfand, in·s Llntt lam. 

Tribingen Der friihere Reichs- 
tagsabgeordcte Freiherr v. :Uiiinch, der 
in endlose Prozesse verivickelt ist, 
wurde aus der hiesigen Jrrenklinik 
entlassen. Er war dort auf seinen 
Geisteszustand beobachtet worden 

s Va: hir gen. Dieschdne, zwischen 
« hier nnd dem Bahnhof stehende Pappel- 
allee ist ihrem Untergang geweiht; die 

jPappelm 118 Stint-, werden gegen 

stvärtig gefällt An ihre Stelle sollen 
lLbstbiiume gesetzt iperdeu. 
s Baden. 
; Karlsruhe Einem hier verbrei- 
steten Neriiclit lZitfolge wird dem näch- 
zsten Landtag eine Ljorlage zugehen 
itvegen det Eibauung eines Ztichtanals 
ivon Karlsruhe an den Rhein- —Der 

!Baubeitrng stir eine heizustellende 
ötavnlleriekaseine im Betrag Von 300, 
-00« Matt ist von der Budgetkonnuis- 
sion des Reichstag-sec- genehmigt wor- 
den. MDem Lientenant Graer v. 

tclageneck vom l. Badischen Leibdragw 
lue1-d)kegintent wurde von seinem Pferde 
Edie Nase abgebissetn 
« M a n u heim Die Verlobung 
Toiocs, des bekannten ,,Panzerschnei- 

there-U iuit der leunstsrhiitzin Diana« 
Idiirste noch ein kleine-Z Narhspiel 
shaben Eine Landsniiinnim Fräulein 
zMeck aus Aglasterhausen nämlich, die 

lschon seit Anfang v. J. Init Dowe 
verlobt und au dessen Kindern bereits 
Mutterstelle vertreten hat, verklagte 
ihren ungetreuen Bräutigam wegen 
Bruch des Heiratheversprechene 

P h i l i o p s b u r g. Als Gendarm 
Freudenberger einen Arrestauten bis 
zum lälesiingniszthor dahier verbrachte, 
entivischte derselbe wahr-end des Thor- 
ijsfnend, und nahui Reißaus gegen 
Rheineheiun Derselbe war schneller 
ald seine Verfolger. Jiu Vorbeieileu 
requirirtcn diese den Hofhund des 
Miihlenbesitzers Zahn, der den Flücht- 
ling in dein Auseld stellte und die. 
Wiederverhastung dadurch erniojglichtr. 

Wallbacii Dieser Tage hat die 
l4jährige Enuna Gerspach von hier« 
die zehnjährige Luise Müller vom 
Tode des Ertriutens gerettet. In 
Folge dieser todtesmuthigen That 
wurde nun der Euuua Gerspach die 
wohlverdiente öffentliche Anerkennung 
ausgesprochen und gleichzeitig eine 
Belohnung von it) Mark zuerkannt. 

Ecsak-»Lothringeu. 
Straßburg. Staaterath Dr. J. 

Schlninberger, Prasident des Landes- 
aueschussed seit dessen Bestehen, feierte 
am 22. Februar dac- Fest seiner golde- 
nen Hochzeit Anlaszlich dessen zeichnete 
den in alten Schichten und Kreisen 
der Bevollerung gleich geachteteu und 
beliebten Mann der Kaiser durch die 
Verleihung des erblichen Abels aus. 
Es ist dies seit der Zugehörigkeit 
Elsasz-Lotl)i·iinieiis zum Reiche die erste 
Nobilitirung eines Einheiniischen 

M ii l h a n s e n. Eine eigenartige, 
dabei aber sehr letzt-reiche Gruppe wird 
aus der bevorstehenden Straßbnrger 
Augstellnna die im nahen Jllzach ge-· 
legene Blindennnstalt zur Anschauung 
bringen. Die Zaglinge der Anstalt 
erlernen ein Handwerk, wie —Seilei"ei, s 

Biirsienbinderei, tiorbinakhereL Mech- 
terei Und dergleichen, Begabtcre aberz 
werden zu Organisten nnd Klavier-: 
stimmem ausgebildet in einzelnen 

Ausnahmen zu Blindenlehretn. Uns 
der Auestellmm wird nun die Anstalt 
ihre ganze Thcjtigkeit veranschaulichen 
und die von den nglingen und die in 
den Werkstätten hergestellten Gegen- 
stände zur Ansicht bringen. Ganz be- 
sonders beachtenonserth werden aber die 
ausgestellten 1«c-idil)altigen Lehrmittel 
aller Art für Blinde sein. 

weiter-rem. 
Wien. Dieser Tage feierte der 

Biichsenmacher Michael Kutschen-, der- 
zeit der älteste attiv dienende Soldat, 
sein HttjiihrigesDienstjubiliiuni· Wäh- 
rend seiner ganzen Dienstzeit gehörte 
Kutschera dem gegenwärtig hier garni- 
sonirenden Jnfanter·ie-Regin:ei:t Erz- 
herzog Carl Nr. 3 an. Er hat die Feld- 
ziige von 1849, 1859, 1866 und die 
bosnische Oktupation mitgemacht. 
Mi(.,uel Kutschera ist 66 Jahre alt,. 
mir der Kriegsmedaille, mit dem 
Maxinschaftsdienstkreuze und dem sil- 
bernen Verdienstkreuze dekorirt. Sein 
251iihriges Dienstjubiläum feierte erU 
in Olmiitz und fein 40jiihriges in Bos- 
nien. Michael txutschera ist zum dritten- 
Male verheirathet und seinen Ehen ent- 
stammen 21 wohlerzogene Kinder, von- 
denen nur zwei noch unversorgt sind. 

Brünn. Heuer findet die :.-.'-Ojäh-- 
rige Gedenkfeier der Befreiung Briinns « 

von den Schweden (1645) ftatt. Ein 
Komite hat beschlossen, fich an alle 
Städte in Oesterreich, Deutschland und- 
Schweden, ebenso an die Großgrund-- 
befitzer mit der Bitte zu wenden, dee 
Stadt Gegenstände fiir eine auf die 
Feier Bezug habende historische Aus- 
stelluug zu iiberlasfen. 

Budapest. Die Direktion der 
kaiserlichen und königlichen Staats- 
bahnen läßt fiir den König einen neuen 

Hofzug bauen, der zum Millennium 
fertig werdensoll. Der gegenwärtig in. 
Gebrauch befindliche Hofzug wurde in- 
den Siebziger-8ahren erbaut und ent- 
spricht nicht mehr den modernen Anfor- 
derungen. Die österreichischen Staats- 
bahnen bauten vor zwei Jahren einen 
mit allem Raffinement und Luqu aus- 
gestatteten Zug fiir den Kaiser. Der 
jetzt im Bau befindliche ungarische 
Hofsug foll dem österreichischen nach- 
gebildet und mit elektrischer Beleuch- 
tung und elektrischer Heizung versehen 
werden. Der Zug wird fünf Personen- 
waggonsrs, zwei Gepäckwaggons und 
einen Maschinenwaggon umfassen. 
Die Kosten belaufen sich auf etwa-- 
300,Wa Gulden. 

Junobruct Wegen des Todes 
des Erzherzogö Albrecht wehte von der 
hiesigen tilosterkaserne eine bis nahe- 
aus den Boden herunterreichende 
schwarze Flagge. Ein Kaiserjäger 
wollte es unternehmen, sich in der 
Nacht vom dritten Stock an dieser 
Flagge herunterzulaffen. Am zweiten« 
Stock angelangt, war er nicht mehr im- 
Stande, das Tuch zu halten und stürzte 
auf das Straßenpflaster herunter. Der 
Wagehalömußte mit gebrochenen Glie- 
dern nach dem l«azarcth verbracht wer- 
den« 

Tr i e st. Ein als Frau verkleideter 
Anstreichermeister, welcher sich beim. 
Fafchinggscherz einigen Frauen gegen- 
über Freiheiten erlaubte, erhielt von 
einer Maske aus offener Straße einen 
Stich inc- Her3, der ihn sofort tödtete. 
Des Thiiters ist man nicht habhaft ge- 
worden. 

sich-reib 
Bern. Der Schweizer Schützen- 

verein zählt gegenwärtig 44,370 Mit- 
glieder, die iich aiif 18 Kantonalver- 
bände mit 775 Sektionen und 260s 
ttokalvereine vertheilen. Innerhalb 
secle Jahren hat sich die Mitglieder- 
zahl vervierfacht. — Die Gründung 
einer eidgenossischen Universität ist« 
in der Verfassung vorgeschrieben; sie 
kommt aber nicht zu Stande, weil fast 
jeder zweite Fianton eine Universität 
oder Akademie hat und jeder dieser 
Kantone eine eidgenösfisrhe Hochschule 
als eine schlimme Konkurrenz anfähe. 
Man sprach eine Zeit lang von einer 
eidgenossischen Rechtsschute Es ist 
damit wieder still geworden. Dafür 
wird jetzt eine eidgenössische Handels- 
akademie defiirwortet nebst Berufäkom 
suln. Doch bis die kommt, kann es noch 
viele Winter geben! 

Ziir i ch. siiirzlich wurde die Frage 
der Zulassung der Frauen zum An- 
waltsberufe in einer Sitzung des Zuri- 
cher Kontongrathed berührt. Arbeiter- 
sekretär tsireulich trat fiir die Zulas- 
sung ein, ohne dasz sich Opposition 
erhoben hätte. Von Seiten der Regie- 
rung wurde geantwortet, daß gegen- 
wärtig eine Kommission mit Berathung 
der Sache beschäftigt sei. Bei Gelegen- 
heit einer Revision des Stiechtsgesetzes 
werde die Frage ihre Erledigung sin- 
den. Es scheint demnach nur mehr eine 
Frage der Zeit zu sein, daß in Zurich- 
weibliche Advolaten vor den Gerichts- 
schranten austreten werden. 

U ri. Von der Felausenstraße wird 
in diesem dritten Baujahre die Zz 
Kilometer lange Strecke Breiten- 
Urigen-Seelithal (Uri) zur Ausführung 
gelangen. 

So l o t hu rn. An der Konkurrenz- 
eingabe von Plänen fiir den Bau ded 
Museum-I und des Konzertsaales in 
Solothurn haben sich nicht weniger als 
51 Architekten betheiligt, worunter 
eine Anzahl doppelt, nämlich mit Pia-s- 
nen sowohl siir das Museum, als stir- 
den Konzertsaai. Im Ganzen sind 70 
Pläne eingelaufen. 

Wallid. Der mit dein Dampser 
»Clbe" untergegangene Maschinen- 
hei er Emil Aøbeck war der Sohn des- Kiifermeisters Dietrich Aebeck in Sitsg 
ken. 


